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Ein Vortrag beim
Seniorenbeirat

ANSBACH – Der Seniorenbeirat
der Stadt Ansbach lädt für den
morgigen Donnerstag, 22. Februar,
zu einer Vortragsveranstaltung ein.
Das Thema lautet „Provence – Eine
Reise ins Licht und in die Farben
des Südens“. Inge Müller zeigt an
dem Nachmittag eigene Fotografien
aus der westlichen Provence und
erzählt von Land und Leuten. Die
Veranstaltung findet im Simon-Ma-
rius-Saal im Tagungszentrum Onol-
dia statt und beginnt um 15 Uhr.

Handball-Stammtisch
ANSBACH – Der Stammtisch der

Handballer findet am morgigen
Donnerstag, 22. Februar, ab 18 Uhr
in der Gaststätte „Sommerfrische“
statt.

Vortrag über
den Neandertaler

ANSBACH – Der Naturwissen-
schaftliche Verein lädt für Freitag,
23. Februar, zum Vortragsabend in
die Karlshalle am Karlsplatz in
Ansbach ein. Das Referat von Pro-
fessor Dr. Thorsten Uthmeier vom
Institut für Ur- und Frühgeschichte
der FAU Erlangen-Nürnberg trägt
den Titel „Die letzten Neandertaler
Gruppen in Europa – Funde, Gene-
tik, Szenarien“. Es werden Szena-
rien diskutiert, wie es zum Ver-
schwinden der Neandertaler kam.
Beginn ist um 19.30 Uhr.

Ehrungen und Wahlen
HENNENBACH – Der Obst- und

Gartenbauverein Hennenbach trifft
sich am Freitag, 23. Februar, zur
Jahresversammlung im Gasthaus

Weinberg. Neben einer Ehrung für
langjährige Vereinszugehörigkeit
werden die Teilnehmer des Baum-
paten-Projekts geehrt. Außerdem
wird die Wahl eines Beisitzers ab-
gehalten. Anschließend wird Fre-
degart Blaschke (Naturpark-Range-
rin vom Naturpark Frankenhöhe)
über das Thema „Was macht ein Na-
turpark-Ranger“ referieren. Die
Ausgabe der Kokoserde erfolgt im
Anschluss des Vortrages, ebenso
die Saatgut-Bienenmischung. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

Thema Achtsamkeit
LICHTENAU – Der Diakoniever-

ein Lichtenau lädt für den morgi-
gen Donnerstag, 22. Februar, um
14.30 Uhr in das „Haus der Begeg-
nung“ ein. Es gibt Übungen zur
Achtsamkeit mit Meditation unter
Anleitung von Renate Stahl.

FFlluucchhttFlucht uunnddund MMoorrddMord iimmim NNSS--NS-TTeerrrroorrTerror
Für Josef Rosenfeld sowie für Mina und Salomon Enslein sind in Ansbach jetzt drei Stolpersteine verlegt

VON OLIVER HERBST

ANSBACH – Die Arme des Re-
gimes greifen bis in die beschauliche
Feuerbachstraße in Ansbach. Ihre
Bewohner Josef Rosenfeld und Salo-
mon Enslein überleben den NS-Ter-
ror nicht. Nur Mina Enslein glückt
die Flucht. Dabei beschlossen die
drei früh, ihre Stadt zu verlassen. Die
Repressalien hatten in den 1930er
Jahren zugenommen.

In der Feuerbachstraße 13 beginnt
die Serie zu den neuen Stolperstei-
nen in Ansbach. Der Künstler Gun-
ter Demnig verlegte hier dieses Jahr
drei der gravierten Messingplatten
für Mina und Salomon Enslein sowie
für Josef Rosenfeld. Ihr Schicksal
hatte der Schriftführer der Franken-
bund-Gruppe Ansbach, Stefan Die-
zinger, recherchiert. Die Steine wid-
met die Stadt ehemaligen Ansba-
chern jüdischen Glaubens.

Eigentümer des Anwesens war Jo-
sef Rosenfeld. Er kam am 16. De-
zember 1878 in Leutershausen zur
Welt. Mit 19 zog er nach der Real-
schule mit seinem verwitweten Vater
Lazarus nach Ansbach. Er übernahm
den elterlichen Beruf und betrieb
einen Vieh- und Pferdehandel. Zu-
dem stieg er als Kompagnon in den
Weißmann’schen Viehhandel in der
Karolinenstraße 7 ein.

Der Todestag ist bis
heute unbekannt

Als Patriot diente er von 1915 bis
1918 im Ersten Weltkrieg als Soldat
an der Front. 1917 starb sein Vater.
Dessen Grabstein auf dem Jüdischen
Friedhof „ist heute noch erhalten“,
betonte Stefan Diezinger. Seit Ende
1920 war Josef Rosenfeld alleiniger
Eigentümer des Grundstücks. Vorher
gehörte es zur Hälfte seiner Tante
Jeanette Rosenfeld.

Seine Halbschwester Mina wurde
am 24. August 1866 in Leutershau-
sen geboren. 1886 heiratete sie Salo-
mon Enslein, geboren am 23. Sep-
tember 1855 in Jochsberg bei Leu-

tershausen. „Zum Zeitpunkt von Sa-
lomons Geburt ist in seinem Heimat-
dorf von 300 Einwohnern mehr als
jeder vierte jüdischen Glaubens“, hob
Stefan Diezinger hervor.

Das Ehepaar hatte sechs Kinder:
Betty (geboren 1887), Gerda (1890),
Cilly (1891), Jakob (1894), Isaak
(1895) und Ella (1904). Auch die
Ensleins lebten vom Viehhandel. Das
Ehepaar zog später nach Ansbach,
erst in Josef Rosenfelds Nachbar-
haus, dann zu ihm. Er war damals im
Verwaltungsrat der örtlichen Kultus-
gemeinde engagiert.

Im Jahr 1936 verkaufte er sein An-
wesen im nationalsozialistischen
Deutschland an die Reichsfinanzver-
waltung des Deutschen Reichs. Ende
März 1936 meldeten sich Josef, Salo-
mon und Mina nach München ab. Sie
kamen zunächst bei Cilly Lämmle
unter, einer Tochter von Mina und
Salomon Enslein.

Das Ehepaar Enslein plante die
Flucht nach Palästina. Salomon er-
lebte diese nicht mehr. Er starb 1937
in München. Mina jedoch konnte

1938 nach Tel Aviv fliehen. Cilly
Lämmle rettete sich mit ihrem Mann
Max 1938 nach New York.

Zurück in München blieb Josef Ro-
senfeld. Während der November-
pogrome 1938 hielten ihn Regime-
schergen 20 Tage im KZ Dachau fest.
1942 ließ die NS-Diktatur ihn ins
Ghetto von Piaski in Polen deportie-
ren, nicht weit vom KZ Majdanek. Es

ließ ihn dort an einem bis heute un-
bekannten Tag ermorden.

Während der Vermögenskontrolle
nach Ende des Zweiten Weltkriegs
hieß es in den Akten dann lapidar:
„Erben konnten nicht ermittelt wer-
den.“ Doch das stimmte nicht. Min-
destens vier der sechs Kinder von Jo-
sef Rosenfelds Halbschwester über-
lebten den Terror.

Diese Stolpersteine vor ihrem ehemaligen Wohnhaus erinnern an Salomon
Enslein, Mina Enslein und Josef Rosenfeld. Foto: Oliver Herbst

Zum Gedenken setzte der Künstler Gunter Demnig vor dem Anwesen
Feuerbachstraße 13 die drei Messingplatten in den Boden. Diese Stolper-
steine widmet die Stadt früheren jüdischen Ansbachern. F.: Oliver Herbst

Das Passbild mit Stempeln aus der
Zeit des NS-Regimes zeigt Josef Ro-
senfeld. Repro: Alexander Biernoth
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Der Männergesangverein 1863 Rügland schließt sich den Nachbarn an

RÜGLAND (wg) – Zur Jahresver-
sammlung des Männergesangvereins
1863 hat Vorsitzender Werner
Schönleben neben den Sängern Bür-
germeister Wolfgang Schicktanz so-
wie die Ehrenmitglieder Walter Hei-
dingsfelder, Günther Förster, Her-
mann Moch, Rudi Eckert und Rudi
Tischer willkommen geheißen.

Nach der Corona-Pandemie wurde
die Zusammenarbeit mit Chorleite-
rin Larisa Heser beendet. „Leider
war die Suche nach neuen Sängern
vergebens“, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Vereins. Ab März kam
es dann zu einem Zusammenschluss
mit den Sängern des Gesangvereins

Andorf und Umgebung und dessen
Chorleiter Gerd Greifenstein. Wö-
chentlich finden jetzt die Proben je-
weils abwechselnd in Andorf und
Rügland statt.

Schriftführer Martin Schierz be-
richtete von vielen Aktivitäten. Er
hat diese Tätigkeit 2023 von Walter
Heidingsfelder übernommen, der sie
62 Jahre lang ausgeübt hatte. Schierz
referierte über Ständchen, die Teil-
nahme an der Johannifeier am Ro-
thenhof, einen Liederabend in Wei-
henzell, das Singen mit dem Gesang-
verein Hennenbach sowie verschie-
dene Auftritte wie in der Kirche in
Götteldorf sowie bei Beerdigungen.
Herausragend sei ein Chorabend mit

dem Senior des Gesangvereins An-
dorf und Umgebung, Peter Hegen-
dörfer, der für 75 Jahre Singen im
Chor geehrt wurde, gewesen. Kassier
Uwe Sommer berichtete von einer
ausgeglichenen Finanzlage. Ihm wur-
de von den Kassenprüfern Wolfgang
Meindl und Hans Birkmann eine aus-
gezeichnete Arbeit bestätigt.

Im neuen Jahr stehen runde Ge-
burtstage, ein Gruppensingen in Die-
tenhofen sowie das Gruppensingen
in Rügland an. Ein Liederabend mit
Ehrungen für langjährige Sänger ist
für Ende Oktober im Vereinslokal
Müller geplant. Vom Erlös des Weih-
nachtsmarktes gingen 100 Euro an
die Gemeinde für Jugendarbeit.

Gemeinderat
Lehrberg

Die Gemeindeverbindungs-
straße zwischen Berndorf und
Obersulzbach sowie die drei
Straßen von der Staatsstraße
2255 nach Gödersklingen wer-
den im Frühjahr saniert. Der
Marktgemeinderat vergab die
Arbeiten für 63.450 Euro an die
Firma Geuder aus Neusitz. Es
werden, so teilte Bürgermeiste-
rin Renate Hans mit, Oberflä-
chenbehandlungen durchge-
führt.

Die Wartung der Lüftungsan-
lage und der Brandschutzklap-
pen im Kindergarten am Schul-
weg wird die Firma Würflein aus
Weihenzell durchführen. Der
Marktgemeinderat beschloss
einen Wartungsvertrag mit jähr-
lichen Kosten von 640 Euro.

Die Trinkwasserleitung vom
Kernort Lehrberg zur Seemüh-
le wird erneuert. Die dafür nöti-
gen Tiefbauarbeiten wurden an
die Firma Pümmerlein zum Preis
von 459.203 Euro vergeben. Bei
der Ausschreibung hatte dieses
Unternehmen das wirtschaft-
lichste Angebot vorgelegt.

Der Boden im Feuerwehr-Ge-
rätehaus in Lehrberg wird für
36.154 Euro saniert. Der Markt-
gemeinderat vergab die Arbeiten
für die Bodensanierung an die
Firma Knöller aus Nürnberg. ab

Hauptversammlung des
Gesangvereins Sachsen
SACHSEN b. ANSBACH – Der Ge-

sangverein 1910 Sachsen lädt zur
Hauptversammlung für den morgi-
gen Donnerstag, 22. Februar, ein. Auf
der Tagesordnung der Zusammen-
kunft stehen unter anderem Neu-
wahlen und Ehrungen. Beginn ist um
19.30 Uhr im Gasthaus Landisch,
Hauptstraße 29.

Netzwerktreffen
MERKENDORF – Am morgigen

Donnerstag, 22. Februar, findet ein
Netzwerktreffen im Innovationscam-
pus Merkendorf in der Werkshalle,
Neuseser Straße 1, statt. Beginn ist
um 18 Uhr. Ziel ist der Austausch der
am Campus befindlichen Unterneh-
men und Organisationen unterein-
ander und mit der Stadt Merkendorf.

Beratungen im Rathaus
LICHTENAU – Die Tagesordnung

der Sitzung des Marktgemeinderates
am morgigen Donnerstag, 22. Febru-
ar, beinhaltet etwa die Aufstellung
des Bebauungsplanes „Erweiterung
des Gewerbegebietes Lichtenau Ost“
sowie des Bebauungsplanes „Erwei-
terung des Gewerbegebietes Unter-
rottmannsdorf Nord“. Beginn im Sit-
zungssaal des Rathauses ist 20 Uhr.

Mittwoch, 21.02.24


